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Deutschen Reiches. Die bayrischen Könige haben es mit Henrichen Bauwerken ge-
schmückt und seine Museen mit wertvollen Kunstschätzen bereichert, so daß es eine der
ersten Kunststädte Deutschlands ist- Ferner errichteten sie verschiedene höhere
Bildungsanstalten, wie Universität, technische Hochschule, Malerakademie usw., wo-
durch München auch ein wichtiger Sitz der Wissenschast geworden ist. Ebenso be-
deutend ist es als Industriestadt. Seine Brauereien haben Weltruf. Zum großen
Teil ist Münchens rasches Aufblühen auch in seiner günstigen geographischen Lage
begründet. Hier schneiden sich zwei Wellverkehrslinien, Paris—Wien und Berlin—
Rom. Als Mittelpunkt der Hochebene ist es der Hauptstapelplatz der Erzeugnisse
Oberbayerns, vor allem der größte Getreidemarkt Bayerns. — Die zweite größere
Stadt der Hochebene ist Attgsbmg am Lech, 102099 Einw. Im Mittelalter ver^
mittelte es den Verkehr zwischen Deutschland und Italien, wodurch es zu großem

Abb. 7. Das Rathaus in München.

Reichtum gelangte. Viele stolze Bauten, wie das Rathans, der Dom und das
Fuggerhaus, erinnern noch heute an die einst sprichwörtliche Augsburger Pracht.
Jetzt ist die Stadt ein Hanptsitz der Maschinen- und Tuchindustrie. Die Trieb-
kräfte dazu bieten die Wasser des Lech. Südlich davon liegt Kempten, ein Haupt-
Handelsplatz sür Holz und Käse. Etwas reicher an Städten ist das Donautal.
Ingolstadt ist eine starke Festung. Am nördlichsten Punkt der Donan liegt
Rcgensbmg, im Mittelalter eine bedeutende Reichsstadt, lange Zeit Sitz des
Reichstages des römisch-dentschen Reiches. In der Nähe erhebt sich am Donan-
user die Walhalla, ein Marinortempel mit den Bildsäulen berühmter deutscher
Männer. An der Mündung des Inn liegt die Grenzstadt Paffa». das Donau-
koblenz. In der Oberpfalz ist Arnberg mit Eisenindustrie zu erwähnen.


